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Vorwort  
Geruchsprobleme im Zusammenhang mit Abwassersystemen nehmen faktisch und in der Wahrneh-
mung zu. Deshalb hat der DWA-Fachausschuss KA-14 die bestehenden Regelwerkspublikationen 
Merkblatt ATV-DVWK-M 154 „Geruchsemissionen aus Entwässerungssystemen – Vermeidung oder 
Verminderung“ (Oktober 2003) und Merkblatt ATV-M 204 „Stand und Anwendung der Emissionsmin-
derungstechnik bei Kläranlagen – Gerüche, Aerosole“ (Oktober 1996) zusammengeführt und überar-
beitet. Dabei wurde im vorliegenden Merkblatt der Schwerpunkt auf Geruchsemissionen gelegt. 
Schall-, Aerosol- oder andere Emissionen, wie zum Beispiel klimarelevante Emissionen aus Abwas-
seranlagen, werden in diesem Merkblatt nicht behandelt.  

Das neue Merkblatt DWA-M 154 wird aufgrund der Komplexität des Themas in zwei Teilen veröffent-
licht. Der hier vorliegende Teil 2 gibt Beispiele aus der Praxis wieder, in denen die in Teil 1 beschrie-
benen Grundlagen umgesetzt worden sind.  

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt ATV-DVWK-M 154 (10/2003) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) die Beispiele aus dem Anhang A des Merkblatts ATV-DVWK-M 154:2003 wurden in ein eigenstän-
diges Merkblatt überführt; 

b) Änderung des Merkblatttitels; 

c) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in Hin-
sicht auf Gesetze und Verordnungen. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-DVWK-M 154: Anhang A (10/2003) 

Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe Abschnitt 7): 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung  

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern  

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde vom DWA-Fachausschuss KA-14 „Emissionen aus Abwasseranlagen“ im Auf-
trag des DWA-Hauptausschusses „Kommunale Abwasserbehandlung“ (HA KA) erarbeitet. 

Dem DWA-Fachausschuss KA-14 „Emissionen aus Abwasseranlagen“ gehören folgende Mitglieder 
an:  

OBERMAYER, Andreas Dipl.-Ing. Dipl.-Umw. Wiss., Schwerin (Obmann) 
HIEGEMANN, Heinz Dr.-Ing., Essen (stellv. Obmann) 
ADLER, Wolfgang Bestwig 
BEHRENS, Alexander Hannover (bis März 2020) 
BOETTCHER, Ingmar M. Sc., Düsseldorf 
ELGETI, Till RA Dr. jur., Hamm 
FRANKE, Wolfram Dr.-Ing., Porsgrunn/Norwegen 
FRECHEN, Franz-Bernd Prof. Dr.-Ing., Kassel  
JILG, Klaus Dipl.-Wirt.-Ing., Mötzingen 
LASER, Udo Dr.-Ing., Hennef 
MANNEBECK, Bettina Dipl.-Ing. (FH), Honigsee 
PITHAN, Barbara Dipl.-Chem.-Ing. (FH), Köln 
SCHOLL, Björn Bauassessor Dipl.-Ing., Frankfurt a. M. (bis Januar 2021) 
URBAN, Ute Prof. Dr.-Ing., Lübeck 
  
Als Gäste haben mitgewirkt:  
KOKLES, Sascha B. Eng., Berlin 
ZOELSMANN, Herbert Ing. Ökonom, Gera 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
WILHELM, Christian Dr.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Das Merkblatt DWA-M 154-2 behandelt technische Beispiele zur Behandlung von Gerüchen und damit 
verbundener Geruchsprobleme, das notwendige Konfliktmanagement, die Einleitung und Entstehung 
von Geruchsstoffen in Entwässerungssystemen und deren Emission in die Atmosphäre, die Messung 
und Bewertung von Abwassergerüchen, planerische, bauliche und betriebliche Maßnahmen zur Ver-
meidung von Geruchsproblemen sowie Maßnahmen der Symptombekämpfung durch Abwasserkon-
ditionierung und Abluftbehandlung.  

Das Merkblatt DWA-M 154-2 baut auf den Grundlagen auf, die im Merkblatt DWA-M 154-1 beschrieben 
werden. Deshalb werden die Grundlagen, Definitionen und Abkürzungen hier nicht noch einmal erläutert. 

Das Merkblatt DWA-M 154-2 kann keine Lösung im Einzelfall anbieten, sondern gibt durch Beispiele 
Hilfestellung, um 

 die fachlichen Grundlagen von Gerüchen zu verstehen, 

 Ablauf und Bewältigung von Konflikten darzustellen, 

 Geruchsprobleme in ihrer Komplexität zu begreifen,  

 Planung, Bau und Betrieb von Abwasseranlagen durch konstruktive Hinweise zu unterstützen und 

 die Auswahl und Bewertung zahlreicher Verfahren der Ursachen- und Symptombekämpfung zu 
erleichtern. 

Welche der vielen möglichen Maßnahmen die beste Wirkung zur Geruchsminimierung erreicht, ist 
immer von den örtlichen bautechnischen, betriebstechnischen und lagebedingten Randbedingungen 
sowie baurechtlichen und diversen spezifischen Faktoren abhängig. Keine Maßnahme ist ohne Weite-
res effizient und nachhaltig oder gar in jedem Einzelfall einsetzbar. Gegebenenfalls ist eine Kombina-
tion verschiedener Maßnahmen erforderlich. 

In diesem Merkblatt werden ausschließlich Geruchsprobleme behandelt. Andere Auswirkungen, wie 
Korrosion oder Gesundheitsgefährdungen, werden in anderen Regelwerkspublikationen behandelt. 
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Geruchsprobleme im Zusammenhang mit Abwassersystemen nehmen faktisch und in der Wahrnehmung zu. 
Aus diesem Grund wurden die bestehenden Regelwerkspublikationen, das Merkblatt ATV-DVWK-M 154 „Geruchs-
emissionen aus Entwässerungssystemen – Vermeidung oder Verminderung“ (Oktober 2003) und das Merk-
blatt ATV-M 204 „Stand und Anwendung der Emissionsminderungstechnik bei Kläranlagen – Gerüche, Aero-
sole“ (Oktober 1996) zusammengeführt, um es in der neuen Merkblattreihe DWA-M 154 zu veröffentlichen. Im 
November 2019 erschien Teil 1 „Grundlagen“. Dabei wurde der Schwerpunkt auf Geruchsemissionen gelegt. 
Schall-, Aerosol- oder andere Emissionen, wie zum Beispiel klimarelevante Emissionen aus Abwasseranlagen, 
werden in Teil 1 nicht behandelt.

Der vorliegende Teil 2 „Praxisbeispiele“ behandelt technische Beispiele zur Behandlung von Gerüchen und damit 
verbundener Geruchsprobleme, das notwendige Konfliktmanagement, die Einleitung und Entstehung von Ge-
ruchsstoffen in Entwässerungssystemen und deren Emission in die Atmosphäre, die Messung und Bewertung 
von Abwassergerüchen, planerische, bauliche und betriebliche Maßnahmen zur Vermeidung von Geruchsproble-
men sowie Maßnahmen der Symptombekämpfung durch Abwasserkonditionierung und Abluftbehandlung. Das 
Merkblatt DWA-M 154-2 baut auf den Grundlagen auf, die im Merkblatt DWA-M  154-1 beschrieben wurden. Des-
halb werden die Grundlagen, Definitionen und Abkürzungen im vorliegenden Merkblatt nicht erläutert. 

Welche der vielen möglichen Maßnahmen die beste Wirkung zur Geruchsminimierung erreicht, ist immer von 
den örtlichen bautechnischen, betriebstechnischen und lagebedingten Randbedingungen sowie baurechtlichen 
und diversen spezifischen Faktoren abhängig. Keine Maßnahme ist ohne Weiteres effizient und nachhaltig oder 
gar in jedem Einzelfall einsetzbar. Gegebenenfalls ist eine Kombination verschiedener Maßnahmen erforderlich.

In den Merkblättern DWA-M 154-1 und DWA-M 154-2 werden ausschließlich Geruchsprobleme behandelt. Ande-
re Auswirkungen, wie Korrosion oder Gesundheitsgefährdungen, werden in anderen Regelwerkspublikationen 
thematisiert. 

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Betreiber von Abwasserbehandlungsanlagen, alle Fachleute aus Pla-
nungs-, Ingenieurbüros und Genehmigungsbehörden.

VORSCHAU
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